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  Kategorien  
 
 
 

  Komponenten 

 

1.1  Vielfalt 
(Elementspektrum und Anordnung 
der Landschaftselemente im Raum) 

 

1.2 Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung 
bzw. Einpassung von Kulturelementen)  

 

1.3  Eigenart 
(Besonderheiten der Komponenten im 

Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1 Relief 

 
flachwellig 

 
insgesamt wenig verändert, 
Kiesabbau 

 
Sander 

 
2.2 Gewässer 

 
Gehlsbach, viele Entwässerungsgräben, 
wasserführende Senken, Kl. Pankower 
Mühlteich 

 
teils naturbelassen, 
teils ausgebaut  

 
Wasserläufe und Standgewässer bestimmen 
vielerorts das Landschaftsbild, 
optisch meist Klarwasser 

 
2.3 Vegetation 

 
Alleen, Hecken, Feldgehölze, Grünland, 
vegetationsreiche Graben- und 
Bachrandstreifen, Gehölze 

 
trotz starker Nutzung ist vielfach 
landschaftstypische Vegetation vorhanden 

 
Erlenbruchstreifen, Feuchtwiesen, kleine 
Feldgehölze, meist aus alten Laubholzbe-
ständen, Gewässerverlandungszonen 

 
2.4 Nutzung 

 
Landwirtschaft 

 
intensiver Ackerbau, 
extensive Grünlandwirtschaft 

 
  - 

2.5 Siedlungen/ 
 Gebäude/ 
 Anlagen 

 
Redlin, Klein Pankow 

 
Dorfbilder geprägt durch Backsteinbauten 

 
störende Stallanlage in Klein Pankow 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende  
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

 
- Landesgrenze, Reliefkante zur Niederung, teilweise fließend 
 
- viele wertvolle Bildelemente, meist bestehend aus Grünland, Baumgruppen und Gewässern 
 
- viele Teile des Raumes sind weithin überschaubar, schöner Anblick der Ortsbilder 
 
- reich strukturierte Kulturlandschaft mit hoher ästhetischer Gesamtwirkung 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


